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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande

	







eine Instruction[1] „zur Untersuchung des Elsterstrohms und sämmtlicher Perlenhaltigen Gewässer“ ausgefertigt und ihm ausgehändigt, kraft deren derselbe beauftragt und ermächtigt ward „den ganzen Elsterstrohm auf sächs. Gebiete und die darein gehenden Bäche, soweit der Aembter Voigtsbergk und Plauen Refier bis an die Gräflich Reußische Grenze und Lande sich erstrecket,“ zu suchen. 


Wie der Perlenfang im Voigtlande durch Entdeckung des perlenhaltigen Baches bei UntertriebelEin Plauensch. Bürger, Namens Hartenstein, will Perlen in der Elster unterh. Plauen gef. haben u. bittet, ihm ein Salarium als Perlensucher zu gewähren. und oberhalb des Bösenbrunner Bachs in diesem Jahre einen erfreulichen Zuwachs erhalten hatte, so schien es auch zu derselben Zeit, als würden anderwärts neue Entdeckungen in dieser Beziehung gemacht werden. Ein Plauenscher Bürger nämlich, Conrad Hartenstein, hatte dem Herzoge Moritz bei seiner Anwesenheit in Plauen damals angezeigt, daß er „unterschiedene Muscheln mit Perlen in der mittleren Freiheit, der Elsterstrohm genannt, gefunden habe, die denn auch allenthalben für tüchtig erachtet worden wären.“ – Dieser wendete sich jetzt an den
	↑ Des Perlensuchers Instruction zur Visitation des Elsterstrohms.

Demnach der Hochwürdigste und Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Moritz, Herzog zu Sachsen etc. etc. mir gnädigst anbefohlen, wegen dero hohen Regals des Perlenfangs den ganzen Elsterstrohm und die darein gehenden Bäche, soweit der Aembter Voigtsbergk und Plauen Refier bis an die Gräflich Reußische Gränze und Landte sich erstrecket, durch den geschwohrnen Perlensucher Johann Schmirlern visitiren zu lassen:

Als ist crafft solches Gnädigsten Befehls jetzt besagter bestellter Perlensucher deshalber abgefertiget und ihme zur Beglaubigung dieser Schein unter dem Fürstl. Ambts-Siegel und meiner eigenhändigen Unterschrifft ausgefertiget worden.

     Geben Voigtsberg den 25. Julii 1681.
 Hochfürstl. Sächs. bestallter Ambtmann daselbst.

     (L. S.)  Heinrich Genzsch.




Empfohlene Zitierweise:
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